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OPEN HOUSE LESUNGEN >GÄRTEN DER SCHÖNHEIT< 

AUS DER LESEREIHE ZU >SCHÖNHEIT UND VERGÄNGLICHKEIT< 

Samstag, 12.11.2011, 16.00 Uhr ALEXANDER UROSEVIC  

Samstag, 12.11.2011, 17.00 Uhr EMMAHERMINE SCHIENE 

Sonntag, 13.11.2011, 11.00 Uhr LUKAS MESCHIK 

Sonntag, 13.11.2011, 16.00 Uhr ALEXANDER PEER 

SPECIAL: Sonntag 13.11.2011, 14.00 Uhr  Kreativschreibwerkstatt mit Alexander Peer 

Großer Saal, Essl Museum bei freiem Eintritt 

 

Das Essl Museum feiert seinen 12. Geburtstag und bietet ein vielfältiges Kunst- und 

Literaturangebot zum Open House Wochenende am 12. und 13. November. Unter dem Titel 

>GÄRTEN DER SCHÖNHEIT< umfasst das Programm für alle Altersstufen Lesungen, 

Workshops, einen Bücherflohmarkt und vieles mehr. Der Eintritt ist frei. 

Vier Lesungen finden beim Open House im Rahmen der aktuellen Schau >SCHÖNHEIT UND 

VERGÄNGLICHKEIT< (5.10. - 22.01.2012) statt. 17 Autorinnen und Autoren wurden 

eingeladen, um über Thema, Künstler und Werke der Ausstellung zu reflektieren. Es 

entstanden mannigfaltige Texte, Geschichten, Briefe und Gedichte. Das Zusammenspiel von 

Kunst und Literatur ließ ein Kunst-Lesebuch und ein Literaturprogramm entstehen. 

Alexander Urosevic (*1960) Schriftsteller, Ethnologe und Kulturantropologe lebt und arbeitet 

in Wien. Der Autor verfasste seine Dissertation über den Primitivismus moderner Kunst und 

veröffentlichte Essays und Texte zu Kunst- und Kulturgeschichte. Derzeit arbeitet er an einem 

Reisebericht über Westafrika. Er liest aus seinem Text „Schönheit…und Vergänglichkeit – 

Eine Reise mit Jannis Kounellis“.  

Emmahermine Schiene, geboren in den 60er Jahren steht wenig in der Öffentlichkeit und gilt 

als Geheimtipp in der Literaturszene. Die Autorin begeistert mit der Lesung ihres Textes 

„durch.schauen.durchschauen.“                                                                                  

Lukas Meschik geboren 1988 in Wien. Der junge Schriftsteller ist ebenso Sänger wie Texter 

der Indie Band Filou. Er hat sein Leben ganz dem Schreiben und der Musik gewidmet und 

wird am Sonntag aus seinem Assoziat „Die Entsalzung der Meere“ lesen.                                                     



Alexander Peer wurde 1971 in Salzburg geboren. Der Autor und Journalist wird neben seiner 

Lesung aus „wo ein Wille, da die Wehmut, dort die Wut“ auch eine Kreativschreibwerkstatt für 

die Besucherinnen und Besucher gestalten. 

 

Im Anschluss an die Lesung signieren die Autorinnen und Autoren das Kunst-Lesebuch und 

ihre Werke im Bookshop des Essl Museums. Dort gibt es auch einen Büchertisch mit einer 

Auswahl an Literatur aller Autoren.          

Der Eintritt zu allen Lesungen ist frei! 

 

 

SPECIALS 

 

 

KUNST-LESEBUCH  

Zur Ausstellung erscheint ein Kunst-Lesebuch mit literarischen Texten von 17 zeitgenössischen Autoren  

(Manfred Chobot, Rabea Edel, Fabian Faltin, Andrea Grill, Elisabeth R. Hager, Clint Hutzulak, Josef Kleindienst, 

Mieze Medusa, Lukas Meschik, Alexander Peer, Emmahermine Schiene, Ernesto Susana,  Michael Stavaric, 

Gerhild Steinbuch, Erwin Uhrmann, Alexander Urosevic und Magda Woitzuck) zum Thema.  Das Vorwort schrieb 

Prof. Karlheinz Essl. 

ISBN: 978-3-902001-63-4, Edition Sammlung Essl 

 

BÜCHERTISCH ZUM LITERATURPROGRAMM IM BOOKSHOP DES ESSL MUSEUMS 

Im Anschluss an die Lesungen im Essl Museum signieren die Autoren ihre Werke und das Kunst-Lesebuch im 

Bookshop. Dort gibt es auch einen Büchertisch mit einer Auswahl an Werken aller Autoren.  

 

Rezensionsexemplar  

Rezensionsexemplare des Kunst-Lesebuchs sind im Pressebüro erhältlich. Wir bitten um einen Beleg. Danke! 

   

Pressebilder 

Porträts der Autoren sind auf Anfrage im Pressebüro oder unter www.essl.museum / Presse erhältlich. 

    



 

ESSL MUSEUM – Kunst der Gegenwart 

An der Donau-Au 1, A-3400 Klosterneuburg / Wien 

+43 (0)2243 370 50 150, info@essl.museum, www.essl.museum 

Öffnungszeiten:  DI – SO  10.00 – 18.00 Uhr, MI 10.00 – 21.00 Uhr 

Eintrittspreise Essl Museum: Erwachsene € 7,- und ermäßigt € 5,- 

    
Presseanfragen: 

Erwin Uhrmann (Leitung), uhrmann@essl.museum, +43 (0) 2243/370 5060 

Regina Holler-Strobl, holler-strobl@essl.museum, +43 (0) 2243/370 5062 

 

 

 


